GEFÄHRDUNGSEVALUIERUNG 
Verwendung von steinbrechenden Kartuschen (Pyrotechnik, Kategorie P2)
1. ALLGEMEINE ANGABEN
	FIRMA
	

	ARBEITSBEREICH / BAUSTELLE
	

	TÄTIGKEIT
	

	VERANTWORTLICHE PERSON
	

	DATUM DER EVALUIERUNG
	

	EVALUIERER
	


2. RECHTSGRUNDLAGEN
Die Evaluierung erfolgt auf Basis des ArbeitnehmerInnenschutzgesetzes (ASchG), der Bauarbeiterschutzverordnung (BauV), des Pyrotechnikgesetzes (PyroTG) sowie einschlägiger AUVA-Richtlinien zur Bewertung mechanischer Gefährdungen. Zusätzlich sind die Herstellervorschriften der eingesetzten Kartuschen verbindlich einzuhalten.
3. BESCHREIBUNG DER TÄTIGKEIT
Zur kontrollierten Zerkleinerung von Fels, Beton oder Stahlbeton werden Bohrlöcher hergestellt und mit steinbrechenden Kartuschen der Kategorie P2 bestückt. Die Kartuschen erzeugen nach der Auslösung eine Druckwirkung, welche zur Rissbildung und zum Abspalten des Materials führt. Die Arbeiten erfolgen abschnittsweise unter Einhaltung definierter Sicherheitsabstände.




4. GEFÄHRDUNGEN UND MASSNAHMEN
	GEFÄHRDUNG
	BESCHREIBUNG
	MASSNAHMEN

	MECHANISCHE GEFÄHRDUNGEN
	Beim Auslösen der Kartuschen kann es zum Wegschleudern von Trümmern kommen. Zusätzlich bestehen Gefahren durch instabile Felsbereiche sowie durch eingesetzte Bohrgeräte.
	Einrichtung eines Gefahrenbereichs mit Absperrung. Einhaltung von Sicherheitsabständen. Verwendung von Schutzhelm mit Visier. Kontrolle des Felszustandes vor Arbeitsbeginn.

	DRUCKWIRKUNG
	Durch die Druckentwicklung der Kartuschen können unkontrollierte Bewegungen des Gesteins oder Materials auftreten. Fehlzündungen oder verzögerte Zündungen sind möglich.
	Verwendung ausschließlich zugelassener Produkte. Durchführung nur durch geschultes Personal. Einhaltung von Wartezeiten bei Versagern (mind. 15 Minuten).

	LÄRM
	Beim Zünden der Kartuschen sowie bei den Bohrarbeiten entstehen hohe Lärmbelastungen.
	Tragen von geeignetem Gehörschutz. Minimierung der Aufenthaltsdauer im Gefahrenbereich. Einsatz lärmarmer Geräte soweit möglich.

	STAUB UND GASE
	Durch die Zündung entstehen Rauchgase, zusätzlich fällt mineralischer Staub durch den Fels- oder Betonabtrag an.
	Einhalten von Wartezeiten nach der Zündung. Berücksichtigung der Windrichtung. Verwendung von Atemschutz bei Staubbelastung. Benässen der Zündstelle.

	BRANDGEFAHR
	Heiße Partikel oder Funken können umliegende brennbare Materialien entzünden.
	Entfernen brennbarer Stoffe vor Arbeitsbeginn. Bereitstellung geeigneter Löschmittel. Rauchverbot im Gefahrenbereich.


5. PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNG
Während der Durchführung der Arbeiten ist folgende persönliche Schutzausrüstung verpflichtend zu tragen:
- Schutzhelm mit Gesichtsschutz
- Schutzbrille
- Gehörschutz
- Sicherheitsschuhe S3
- Schutzhandschuhe
Ein Handfeuerlöscher ist stets mitzuführen.
6. RISIKOBEWERTUNG
	GEFÄHRDUNG
	WAHRSCHEINLICHKEIT
	SCHWERE
	RESTRISIKO

	SPITTERFLUG
	hoch
	mittel
	mittel

	LÄRM
	hoch
	mittel
	niedrig

	FEHLZÜNDUNG
	niedrig
	niedrig
	mittel


7. ZUSAMMENFASSUNG DER SCHUTZMASSNAHMEN
Die Durchführung der Arbeiten erfolgt ausschließlich durch unterwiesenes Personal mit Fachkenntnis. Vor Beginn ist der Gefahrenbereich eindeutig abzugrenzen. Die Einhaltung der Sicherheitsmaßnahmen wird regelmäßig kontrolliert. Abweichungen sind umgehend zu beheben.



